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«Die Tat* Nr. 295 — Zürich, 16. Dezember 1972

MONIKA MANN

Sprüche und Schlüsse
Der Grund, dass wir unsere Jahre zählen, ist der
Trieb zur Rekordleistung.

*
Der Zwang ist der Mörder des Willens.

*
Wer den linken Fuss in den rechten Schuh steckt,
ist zu allem imstande.

*
Die Träne stillt das Leid: das tiefste Leid ist das
tränenlose.

*

Wenn wir einem Bettler die Münze in die Hand
drücken, meinen wir die Armut zu tilgen.

*
Sympathie ist kompliziert, Liebe ist einfach.

*
Sinn für Tradition und Geschichte bedingt Aus¬
schaltung des Jetzt, das ihn überwuchern würde,
wie es die Zeit schlechthin überwuchert.

*
Das Alter ist wie eine Herberge mit ausverkauf¬
ten Betten, es nimmt nichts mehr auf: manchmal
schaut ein Kind aus dem Fenster — Erinnerung.

*
Der beste Kämpfer nimmt Deckung im Feind.

★
Der beste Läufer trägt das Ziel in der Tasche.

★
Das Gesicht eines Toten offenbart das, was zu of¬
fenbaren ihm das Leben versagte, Unverstellt¬
heit, ergo das Vollkommene.

★
Gott behauptet sich in den freigelegten Kräften
seiner Verleugnen

★

Der Wahnsinn eines Menschen ist zu ermessen an
der Ueberzeugungskraft, mit der er ihn moti¬
viert, rechtfertigt

*

Die Tatsache, dass wir immer weiter über uns
selbst hinausreichen, bestätigt die immer zuneh¬
mende Länge unserer Arme: wieviel ausgewach¬
sene Aermcl, wieviel excuses für neue Kleider!

★

Niemand macht so viel von seiner Abstammung
her wie der Jude und der Deutsche.

*
Es ist nicht so sehr die Luege, die waltet auf Er¬
den wie das Unvermögen, zwischen Wahrheit und
Unwahrheit zu unterscheiden.

*
Die Wissenschaft beweist, die Kunst nicht (das
fehlte auch noch!).


